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1. Die aus der Volksschule entlassenen Schüler nachAbschluß-
klassen, sowie nach dem Heimat- und Geburtsort.

Wegen der schwierigen Zeitverhältnisse sind im Frühjahr 1918 die seit
1913 alljährlich durchgeführten Erhebungen über die Berufswahl der austretenden
Volksschüler unterlassen worden. Hiebei hatte es die Meinung, daß dieselben
unter günstigeren Verhältnissen mit Rücksicht auf ihre Bedeutung für die Frage
der Berufsberatung wieder aufgenommen werden sollen.

Schon im Früjahr 1919 — also nur nach einjährigem Unterbruch — konnte
seitens der kantonalen Erziehungsbehörden eine neue Aufnahme angeordnet
werden. Dem kantonalen statistischen Bureau, das sich, wie bei den früheren
Erhebungen, wieder der Aufgabe der Bearbeitung des Erhebungsmaterials und
der Publikation der Ergebnisse unterzog, sind von Seite der lokalen Schulbe-
hörden insgesamt 7860 Zählkarten entlassener Volksschüler zugekommen; 666
oder 7,s°/o weniger als im Frühjahr 1917. Die sich ergebende Verminderung
‚der Schulabsolventen kann auf verschiedene Ursachen zurückgeführt werden.
Aus den statistischen Nachweisen der Erziehungsdirektion in ihrem Rechen-
schaftsbericht geht hervor, daß die Zahl der Schüler der achten Primarschul- .
und der dritten Sekundarschulklasse am 31. Dezember 1918 gegenüber dem
gleichen Zeitpunkt des Jahres 1916 um insgesamt 295 zurückgegangenist. Auch
die Klasse 7 der Primarschule und die zweite Sekundarschulklasse, welchefür
eine Anzahl Schüler als Abschlußklassen in. Betracht kommen, verzeichneten’
eine um 183 verminderte Zahl von Schülern. Im weiteren ist die Zahl der
Austretenden in starkem Maße davon abhängig, ob eine mehr oder weniger
große Zahl von Sekundarschülern schon nach beendigtem zweitem Schuljahr
austritt. o

In der Zahl von 7860 ausgetretenen Volksschülern sind 7 Schüler von
Weiach (Bezirk Dielsdorf) inbegriffen, welche gemäß einer Vereinbarung die

.  aargauische Bezirkschule in Kaiserstuhl besuchten. Dagegen sind 10 in benach-
.  barten. Kantonen wohnhafte Schüler, welche von ihrem Wohnort aus fünf ver-

. schiedene zürcherische Sekundarschulen frequentierten, außer Betracht gelassen.
Von der Gesamtzahl der Ausgetretenen sind 3903 oder 49, %/o Knaben

und 3957 oder 50,3%) Mädchen. Der Anteil der Knaben :ist gegenüber dem
5-jährigen Mittel 1913/17 von 48,8 %/o etwas gestiegen und der Anteil der Mädchen

. dem entsprechend zurückgegangen.
Inbezug auf das Maß an Schulbildung, das den der Schule Entlassenen

er ‚ zuteil geworden ist, erhält man aus den Zahlentabellen folgende Angaben.  
Es besuchten von den

, Knaben °%9 Mädchen °%9 Schülern 0/9
insgesamt

die ‚Primarschule sar .,4% 1,771 45,4 3021% 51,1..,8,792:" 480
die Sekundarschule ....... 2,132 546

»

1,936 485 4,068 51.
 

Schüler insgesamt . 3,908 100 ‚3,957 100 7,860 100
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Es ergibt sich demnach wieder die Tatsache, daß die austretenden Knaben

mehrheitlich die Sekundarschule, die Mädchen dagegen zu mehr als der Hälfte

nur die Primarschule besucht haben. In den Verhältniszahlen zeigt sich eine

leichte Verschiebung zu Gunsten des Sekundarschulbesuches, indem im Jahr-

fünft 1913/17 nur 54, %/o der Knaben und 48,°/o der Mädchen des höheren

Volksschulunterrichtes teilhaftig wurden und von der Gesamtzahlaller Schüler

nur 51,1 °/o-

Auch die Absolventen ein und derselben Schulstufe verfügen, was aus

nachstehenden Nachweisen hervorgeht, nicht über das gleiche Maß von Schul-

bildung.
Von den Primarschülern haben zuletzt besucht

Knaben °/o Mädchen Po Zusammen °/o

die 6., eine untere, oder

eine Spezialklasse . - DIO2 22 166 88 384 101

die 7.Klasse . - - - - 406 22,9 435 2,5 SAL 288

die 8. Klasse. . . - - 1,197648 1,420 708 2567 Er

Zusammen Primarschüler 1,771. 100 2,021 100 3,792 100

Von der Gesamtzahl der austretenden Schüler beider Geschlechter hat

demnach wenig über zwei Drittel den vollständigen Lehrplan der Achtklassen-

“ schule bewältigt. Diese Verhältnisse stellen sich wieder etwas ungünstiger dar,

indem im Jahrfünft 1913/17 wenigstens 68, 0/0 der Absolventen die achte Klasse

besucht hatten. Nach den beiden Geschlechtern ausgeschieden, ist diese Ver-

schlechterung bei den Mädchen zu suchen, von denen im Jahrfünft 1913/17

72,3 %/o (gegen jetzt nur 70,3 °/o) aus der achten Klasse austraten. Für die

Knaben lauten die Angaben unwesentlich günstiger. a

Auch jetzt sind diese Ergebnisse wiederstark durch die ungünstig lauten- E

den Zahlen der, Stadt Zürich beeinflußt, indem in diesem 'etwa ein Viertel aller 3

Primarschüler aufweisenden größten Gemeinwesen des Kantons nur 60, /o der

Schüler den Lehrplan der Achtklassenschule vollständig bewältigten, 39,3 0/0

(Knaben 45/0, Mädchen 35,4°/0) aber mit einer geringeren Ausbildung den

Unterricht verließen. /

Die Sekundarschüler beendigten ihre Ausbildung durch Absolvierung folgen-

der Klassen als Abschlußklasse:
>

Knaben 0 Mädchen 0 Zusammen fo

Klasse 1" 28,45% 03.:9,748 60° 81 193 8,8

ED, BE 1,082 50,7 1,166 60,2 2,248. 55.2

ET echt KR 952 44 708 36,6 1,660 40,5

Bezirksschule . . » ae \ Dr Ol 7 08

Zus. Sekundarschüler. 2,132 100 1,986 100 724,068, 100

Auch diese Darstellung bestätigt wieder die Tatsache, daß die Knaben

nicht nur relativ. häufiger zum Sekundarschulbesuch gelangen, sondern -dab

ihnen der Besuch der dritten Klasse dieser Schulstufe auch in vermehrtem q

Maße offen steht. Gegenüber dem Jahrfünft 1913/17 hat sich die Zahl der 4

Schülerinnen der dritten Klasse relativ noch etwas vermindert (36,; gegen 37 do).

Wiees mit er Schulbildung der ‚entlassenen Volksschüler in den einzelnen \

Teilen des Kantons beschaffen ist, geht aus den Tabellen 1—3 hervor. Wir Be

entnehmen den bezüglichen Angaben, daß in den Städten mit 60,10 (Zürich)-
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bezw. 66, %o (Winterthur) die: weit überwiegende Zahl der Schüler beider Ge-
schlechter die Sekundarschule besucht hat. Bei den Knaben sind mit 62,2 9/0
bezw. 72,°/o die Verhältnisse ebenfalls etwas günstiger als bei den Mädchen,
bei denen der Anteil dieser Schulstufe nur 58, %/o bezw. 61,5%) ausmacht.

Die Landbezirke scheiden sich inbezug auf die Schulbildung ihrer Schul-
absolventen in drei Kategorien wie folgt:

1. Zürich-Land, Horgen, Meilen und Uster,
ä Anteil der Sekundarschüler 51,1 bis 54,9 %9.

2. Hinwil, Pfäffikon, Winterthur-Land und Andelfingen,

Anteil der Sekundarschüler 40,5 bis 48,7 0/o.
3. Affoltern, Bülach und 'Dielsdorf, ä

Anteil der Sekundarschüler 36,8 bis 37,30).

Schon anhand der Verhältniszahlen für die fünf Jahre 1913/17 ließen sich
inbezug auf die Ausbildung der Schüler der einzelnen Kantonsteile die gleichen
Unterschiede feststellen, wie sie uns in der vorstehenden Klassifikation der
Bezirke 'entgegentreten. Es ist das ein Beweis, daß die Ansichten inbezug auf
das für die heranwachsende Generation nötige Maß von Schulbildung verschieden
und tief eingewurzelt sind.

Untersucht man die Altersverhältnisse der austretenden Schüler, so hat
man zu berücksichtigen, daß im Frühjahr 1919 unter normalen Verhältnissen
die in der Zeit vom 1. Mai 1904 bis 30. April 1905 Geborenen ihre obligatorische _
Schulpflicht beendigten. Die Sekundarschüler der dritten Klasse, wie allfällig
für ein Jahr dispensierte Primarschüler haben ein weiter zurückliegendes Ge-
burtsjahr. Aus der Tabelle 4 geht hervor, daß mit 66,5 0/o etwas über zwei
Drittel der Primarsehüler und mit 50, %/o etwas über die Hälfte der Sekundar-
schüler im Kalenderjahr 1904 geboren ist. An jüngeren, d.h. im Jahr 1905
und später geborenen Absolventen entließ die Primarschule mit 30 Po, relativ
betrachtet, genau ein doppelt so großes Kontingent wie die Sekundarschule mit
15°. Während dagegen von den entlassenen Primarschülern nur 3,10/o vor
dem Jahr 1904 geboren sind, wies die Sekundarschule an solchen reiferen
Schülern mit 34,;%/o eine bedeutende Zahl auf.

Aus diesen Angaben, die mit den Ergebnissen der früheren Erhebungen
übereinstimmen, läßt sich die Tatsache feststellen, daß die Sekundarschüler beim
Schulaustritt gegenüber den Primarschülern nicht nur den Vorzug einer gründ-
‚lichen Ausbildung, sondern in vermehrtem Maße auch den des reiferen Alters
besitzen, was bei der Lösung der Berufswahlfrage nicht unerheblich ins Ge-
wicht fällt. i

Die Gliederung der Schulabsolventen von 1919 nach Heimatgruppen
und die Art der Schulbildung dieser einzelnen Gruppen gestaltete sich wie folgt.

Zahl der 0% "Es besuchten die
Schüler des Totals Primarschule Sekundarschule,

Heimatkategorien . 0% 0%
‚Bürger der Wohngemeinde . . . . 2,541 BB 43,1 56,9

Andere Kantonsbürger. . 2... ‚850.7 ,93,6 48,9 51,8
Andere Schweizer ........ 1) 299 50,9 491
lagen Iee 1,114 14,e 544 45,6
   Total 7,860 100 48% l,s
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Auch diese Übersicht verzeigt das gleiche Bild, wie es uns in den An-

gaben für die fünf Jahre 1913/17 entgegentrat. Nur die Kinder von Kantons-

bürgern besuchten mehrheitlich die Sekundarschule, doch hat sich der Anteil

der Sekundarschüler bei allen vier Kategorien um ein geringes gesteigert. Die

“ Zahl der kantonsbürgerlichen Kinder und der Ausländer ist absolut und relativ

zurückgegangen, die Zahl der Kinder anderer Schweizer ist, wenigstens gegen

über dem 5-jährigen Mittel gestiegen, und gemessen an der Gesamtzahl sind

sie von wesentlich größerer Bedeutung. we

Der Tabelle 6, enthaltend die Ausscheidung der Schulentlassenen nach F

der Gebürtigkeit, entnehmen wir folgende Zahlen. \

 

Zahl der un) Es besuchten die 2

| Schüler des Totals Primarschule Sekundarschule B:

Geburtsort %o %o ’

in der Wohngemeinde . .... - 4,537 57,8 45,5 54,5

in andern Gemeinden des Kantons. 1,747 29,2 5l.s "48,7

in anderen Kantonen . .» ... - 1,071 13,6 56,4 43,6 ,

IIa he art ehe 449 5,7 Ba 5 56.6

SERER N Or ea 56 07 57,1 42,9

Total 7,860 100 48,2 ö1;s

Verglichen mit den 5-jährigen Mittelzahlen von 1913/17 hat sich die Zahl

der in anderen Kantonen und im Ausland geborenen Schüler etwas vermehrt,

während die im Kanton Geborenen einen erheblichen Rückgang verzeichnen. Es

gelangt das namentlich in den Verhältniszahlen zum Ausdruck, indem die Ziffer

der im Kanton Geborenen von 83°, auf 800) zurückgegangen und die der

auswärts Geborenen von 17°) auf 19,5%/o gestiegen ist. Daß die Kinder der

seßhafteren Bevölkerungsteile in stärkerem Maße die Sekundarschule besuchen,

geht auch aus vorstehenden Angaben, hervor, doch zeigt es sich neuerdings,

daß auch bei den im Ausland Geborenen der Sekundarschulbesuch überwiegt.

Es ist das, wie anhand der Zahlen der fünf Jahre 1913/17 nachgewiesen wurde,

darauf zurückzuführen, daß ständig eine Anzahl von im Ausland geborenen "Ü

Kindern von Kantons- und Schweizerbürgern die hiesigen Schulen und zwar fe;

in starker Mehrzahl die Sekundarschule besucht. ee

3. Die Berufswahl der austretenden Schüler.

a) Art bezw. Ort der künftigen Betätigung.

Den austretenden Volksschülern stehen viele Wege. offen, wie sie ihre

weitere Ausbildung und berufliche Betätigung gestalten wollen, doch fallen im 7

Einzelfalle die individuelle Eignung des Schülers und die ökonomische Lage der

Eltern so sehr ins Gewicht, daß die Möglichkeit der Auswahl stark zusammen-

. schrumpft. Geistig begabte Schüler werden, sofern die finanziellen Mittel hiezu

vorhanden sind, gerne sich höheren Lehranstalten zuwenden, um eine wissen-

schaftliche Laufbahn einzuschlagen. Anderen, deren Eltern als Gewerbetreibende

oder Landwirte eine selbständige Existenz führen, steht die Möglichkeit offen,

ohne weiteres in den elterlichen Betrieb einzutreten. Fürdiejenigen, die ohne 5

diese Möglichkeit ihre Zukunftspläne entwerfen müssen,ist die Frage zu ent-

   



 

scheiden, & sie sich in einer Berufslehre die zu einer sicheren und befriedigen-
den Existenz nötigen Kenntnisse und Fähigkeiten erwerben wollen, oder ob sie

es vorziehen, sofort in bezahlte Arbeit einzutreten und ihr Leben lang als Ge-
legenheits- oder Hülfsarbeiter ein wenig beneidenswertes Dasein zu fristen.
Obschon die Entscheidung den in Frage kommenden Schülern und ihren Eltern

bei Berücksichtigung aller Umstände nicht schwer fallen sollte, übt doch in

sehr vielen Fällen der momentane finanzielle Vorteil einen solchen Einfluß aus,
daß die Berufswahlfrage viel zu leicht genommen wird.

In den nachfolgenden statistischen Darstellungen sind die Schulentlassenen

in erster Linie nach der Art, in welcher die Berufswahlfrage erledigt wird, und
nach dem Ort der künftigen Betätigung ausgeschieden. Vorerst wird aber fest-

gestellt, für wie viele Schüler diese Frage noch nicht entschiedenist.

Es ergibt sich, daß zur Zeit der Erhebung unmittelbar vor Schulschluß
345 oder 8,8°/o der Knaben und 320 oder 8,1°/o der Mädchen noch nicht in der

Lage waren, über ihre Zukunft Angaben zu machen. Diese Verhältnisse haben
sich insofern etwas gebessert, als im Jahrfünft 1913/17 die Fragen nach der
künftigen Betätigung von 9,5%/o der Knaben und 9,:%/o der Mädchen unbe-

antwortet geblieben sind. Daß die erhaltene Schulbildung auf die Wahl eines
Berufes von Einfluß ist, zeigt sich an der Tatsache, daß von den Sekundar-

schülern (Knaben) nur 6,7 jo, von den Primarschülern dagegen 11,;0/o noch keine

Angaben machen können. Bei den Mädchen liegen die Verhältnisse allerdings
umgekehrt, indem von 9,1°/o der Sekundarschülerinnen und von 7,1%/o der Primar-
schülerinnen die Angaben mangeln, doch dürfte dies darauf zurückzuführen
sein, daß eine Anzahl Mädchen aus besseren Kreisen überhaupt nie einen
Beruf ergreifen muß.

Inbezug auf die Art oder den Ort der künftigen Betätigung der 3558
Knaben und der 3637 Mädchen, welche Angaben gemacht haben, erhalten wir

folgende Übersichten.

 

Primarschule Sekundarschule Total 1913/17

Knaben %g 9 0, UM

Übertritt an höhere Lehranstalten.. . . OR 35627. 17;9.,7 363. 20,8,..742
Abreise in fremdsprachliche Gebiete . . 4 0,3 58 2,9 62 1x a,

' Eintritt in elterliche Betriebe... . . 448 28,6 298. 15,0 746 21,0 197

Rn nr Blähre rn N,“ 709,5 258 1,168. ..587 1877.59. 508

» .». gewerblicheArbeit olne Berufslehre +. - - 400. 25,5 110 55 510 143 164

Total 1,568 100 1,9023700.3,968:* 200°:7.100
' Mädchen

Übertritt an höhere Lehranstalten.. . . ER 297.0.2068.0, 28 1.83 9
Abreise in fremdsprachliche Gebiete. . 17 0,9 NW (RR 196/184 51

Eintritt in elterliche Betriebe... . . . 47 2,5 67 35 114° 3ı 3,7

N »Beriistehre 4... 456 245 901. 92.9. 1,023: 98,1: 335

A » gewerbliche Arbeit ohne Berufslehre  - 41 235 98 BHO RENTEN

Haushaltungsdienst und zwar: ; ;

in elterlicher landwirtschaftlicher Familie BRD TIER 155 35.430. 11,8 18

= A nicht landwirt. Familie. . 399 213. 320.%.18,9°...219° 2195 129

Kasterüders Familie, ER 243 13,9 76 LEN ILI ER 99°
 

Total 1,878 100 1,759 100 3,6357 100 100
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Diesen Angabenist neuerdings zu entnehmen, daß die künftige Laufbahn den

austretenden Schülern bis zu einem gewissen Grade bereits durch das Maß der

Schulbildung, welche sie empfangen haben, vorgezeichnet ist. Die an höhere

Lehranstalten Übertretenden, wie die behufs fremdsprachlicher Ausbildung Ab-

reisenden rekrutieren sich nahezu ausschließlich aus den Reihen der Sekundar-

schüler. Auch die eine Berufslehre wählenden Schüler und Schülerinnen haben

in überwiegender Mehrzahl die Sekundarschule besucht.

Für die in elterliche Betriebe eintretenden Knaben und Mädchen (letztere

unter Zurechnung der Hausgeschäfte besorgenden Mädchen von Bauernfamilien)

wird der Besuch der Sekundarschule nicht für unbedingt nötig gehalten. Am

meisten überwiegen die Primarschüler aber bei der Kategorie der sofort in be-

zahlte Arbeit eintretenden jungen Leute.

Vergleicht man die Verteilung der Schulentlassenen von 1919 auf die

vorstehenden Kategorien mit der Verteilung, wie sie sich für die fünf Jahre

1913/17 ergibt, so stößt man auf nur bescheidene Abweichungen, die angesichts

der noch nicht durchaus feststehende Verhältnisse verzeigenden Zahlen recht

wenig bedeuten. Bei den Knaben, wie bei den Mädchen, ist der Anteil der

ohne Berufslehre in Arbeit Tretenden etwas zurückgegangen (von 16,,0/0 auf .

14,50/o bei den Knaben und von 18,,°/0 auf 14,8°/0 bei den Mädchen) und dafür

die Bedeutung der Lehrlinge gestiegen (von 50,5%, auf 52,80/o bei den Knaben

und von 23,;%/o auf 28,1°/o bei den Mädchen). Andere Abweichungen sind, wie

bereits bemerkt, kaum erwähnenswert.

Bei der Verschiedenheit der Erwerbsverhältnisse der Bevölkerung der

einzelnen Bezirke und der Städte ist es von Interesse, zu untersuchen,

unter welchen allgemeinen Bedingungen die Schulentlassenen dieser einzelnen

Unterabteilungen des Kantons in ihre künftige Betätigung eintreten.

In erster Linie ist zu konstatieren, daß in der Stadt Winterthur mit 22,2 %/o.

aller Knaben, bezw. 25,5°/o aller Mädchen ein relativ bedeutend größeres Kon-

tingent an höhere Lehranstalten übertritt, als in der Stadt Zürich, wo

die Schüler mit dieser Bestimmung nur 16,5°)o (Knaben) bezw. 14, °/o(Mädchen)

ausmachen. In den Landbezirken schwankt der Anteil der an höhere Lehran-

stalten übertretenden Knaben zwischen 11,:°/o (Meilen) und 2,4°/o (Bülach),

der Mädchen zwischen 7,1°/o (Horgen) und 1,2°/o (Uster).

In den Landbezirken erledigt sich die Frage der Berufswahlin einer verhältnis-

mäßig großen Zahl von Fällen in der einfachen Weise, daß die Kinder in den

Betrieb der Eltern eintreten, und zwar handelt es sich hauptsächlich um

den bäuerlichen Beruf. So gehen von den schulentlassenen Knaben in den

Bezirken Affoltern, Bülach und Andelfingen über 40 %)o, in Uster, Pfäffikon und

Dielsdorf iiher 30 bis nahezu 40°/o, in Meilen, Hinwil und Winterthur-Land

über 20°in den elterlichen Beruf über, in Zürich-Land und Horgen dagegen

nur 14, bezw. 15,5°/o und in den Städten Zürich und Winterthur sogar nur

6,5 bezw. 6,2°%/0. Bei den Mädchen spielt der Übertritt in elterliche Betriebe

keine so große Rolle. Wenn man die Besorgung von Hausarbeit im landwirt-

"schaftlichen Haushalt mitrechnet, stellt sich der Anteil dieser Kategorie am

höchsten im Bezirk Pfäffikon mit 35,;/o, er beträgt ferner in Dielsdorf 3440»

Andelfingen 32,2 %0, Bülach 26,4 °/o, Uster 24,5°/0, Affoltern 22,10, und Winter- MB 



 

thur-Land 21,5%). In den übrigen Landbezirken schwankt der Anteil dieser.

Schülerinnen zwischen 13,6°/o und 11, %%, in denStädten beträgt er 4,300

(Zürich) bezw. 5,1 °o (Winterthur).

Am meisten Interesse muß die Schar derjenigen abgehenden Schüler er-
‘wecken, welche in einer geordneten Berufslehre sich die zum späteren
Fortkommen nötigen Kenntnisse erwerben wollen. Wir entnehmen den An-
gaben der Tabellen 7 und 8, daß die Stadt Zürich mit 65,5% (Knaben) bezw.‘
42,8 °/0 (Mädchen) unter ihren Schulentlassenen relativ am meisten solche auf- _

weist, die in Berufslehre treten wollen. Die Verhältniszahlen der Landgemeinden
des Bezirkes Zürich stellen sich mit 62,40%bezw. 36,,°/o nicht viel niedriger,

ebenso die Ziffer der Stadt Winterthur für Knaben mit 60,;°/0. Mehr als
bezw. genau die Hälfte der aus der Schule tretenden Knaben begeben sich
ferner in Berufslehre in den Seebezirken Horgen (55,2 °/o) und Meilen (50/0).
In fünf weiteren Bezirken (Hinwil, Uster, Winterthur-Land, Andelfingen und

Hialagotr beträgt der Anteil der künftigen Lehrlinge (Knaben) zwischen 40 bis
48,10/o, in Bülach sinkt er auf 37,8 /o, in are auf 31,5% und in Affoltern
gar auf 20,2%.

Bei den Mädchen beziffert sich der Anteil der in Lehre Tretendenaller-
orten niedriger. Abgesehen von Zürich- Stadt und -Land, wo sie, wie bereits
‚hervorgehoben, einen erheblichen Prozentsatz ausmachen, stellt sich die Ver-

hältniszahl nur in Meilen, Horgen, Stadt Winterthur und Bülach auf etwas
über 20/0, in sechs Brick) beträgt sie 15bis 20° und in 5ange erreicht

sie mit 6,50/o das Minimum.

Starken Schwankungen ist in den einzelnen Bezirken .die Zahl derjenigen
Schüler ausgesetzt, die der unsichersten Zukunft entgegen gehen, nämlich der

ohne Berufslehre sofortin Arbeit Tretenden. Im Bezirk Affoltern
macht die Zahl der in Betracht fallenden Knaben mit 28,,°/o nahezu drei Zehntel

der Gesamtzahl aus, in Hinwil und Winterthur-Land mit je 20,9% und in

Pfäffikon mit 20,1 °/o etwas über zwei Fünftel. In den übrigen Landbezirken

sinkt der Anteil dieser Kategorie von 17,50%) (in Horgen) sukzessive bis auf
10,1°/o (in Andelfingen). Die Stadt Zürich verzeichnet nur 9,;°/o und die Stadt

Winterthur gar nur 6,0°/o solcher Schüler, welche einen ungelernten Beruf er-

5 greifen wollen.

‚Die nach Bezirken festgestellte Verhältniszahl der Mädchen, welche ohne
Berufslehre in Fabrik- oder gewerbliche Arbeit eintreten, ist noch erheblich
größeren Schwankungen ausgesetzt, als wir sie bei den Knaben konstatiert
haben. Im Bezirk Hinwil macht die Prozentziffer nämlich 42, °/o aus, in Andel-

fingen nur 4,,°/0. Einen bedeutenden Anteil haben die Mädchen dieser Berufs-

ER kategorie noch in Pfäffikon (30,5 %/o),. Horgen (27,1 °/o), Affoltern (26,2 °/0), Uster
(23,3 0/0), Winterthur-Land(17,5°/o), Bülach 15,40/0). In den beiden Städten und

in den “übrigen Landbezirken (mit Ausnahme von Zürich-Land mit 10,4 0/0) bleibt

die Verhältniszahl erheblich hinter 10°, zurück.

Eine Anzahl der Mädchen wird sich nach Schulaustritt in Haushaltungs-
_ arbeit betätigen und zwar, den Kanton als Ganzes betrachtet, rund ein Fünftel

Ch (19,8%/o) der Gesamtzahl im elterlichen nicht landwirtschaftlichen Haushalt und.

  

twas weniger als ein Zehntel (8,s°/e) in fremdem Haushalt. Die Verhältniszahl 



  

der ersteren schwankt in den einzelnen Bezirken zwischen 26,5°/o in der Stadt

Winterthur und 9,50) im Bezirk Pfäffikon; letztere Verhältniszahl als Aus-

nahme, indem kein anderer Bezirk weniger als 16 %/0 solcher berufstätiger Mäd-

chen aufweist. Den Beruf eines Dienst- oder Kindermädchensin fremder Familie

hat mit 17.ı bezw. 180/, der Gesamtzahl nur in den Bezirken Andelfingen und:

Dielsdorf eine etwas erheblichere Zahl der Mädchen gewählt, in den übrigen

Unterabteilungen des Kantons schwankt die Verhältnisziffer nur zwischen 4,3 %o

(Pfäffikon) und 13,1 %/o (Bülach).

b) Der gewählte Beruf.

Der Eintritt der Schulabsolventen von 1919 ins Berufsleben vollzog sich

in einer Zeit außerordentlich ungünstiger Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt.

Die während mehrerer Jahre auf die Bedürfnisse der Kriegswirtschaft einge-

stellten industriellen und gewerblichen Betriebe büßten mit dem Abschluß des

_ Waffenstillstandes plötzlich einen großen Teil ihrer Aufträge ein, und eine rasche

Umstellung auf die Bedürfnisse der Friedenswirtschaft erwies sich, schon wegen

der fortdauernden Hemmungen im internationalen Warenaustausch als unmöglich.

Hierausresultierte eine weitverbreitete Arbeitslosigkeit, die dadurch noch ver-

schärft wurde, daß die durch den Grenzdienst absorbierten Mannschaften wieder

ihrer bürgerlichen Beschäftigung nachgingen, eine Anzahl ins Ausland abge-

wanderten Berufstätiger wieder zurückkehrte und ferner früher in der Schweiz

wohnhafte Ausländer, die im Heeresdienst ihres Heimatstaates gestanden hatten,

bestrebt waren, sich so schnell wie möglich wieder an ihren ehemaligen Wohn-

ort zurück zu begeben.

In den Berichten der Arbeitsämter gelangt die Tatsache eines im Frühjahr

1919 im Vergleich zum Stellenangebot außerordentlich starken Andranges von

Arbeitsuchenden drastisch zum Ausdruck. Während in den Jahren 1916 bis

1918 beim Arbeitsamt der Stadt Zürich auf 100 offene Stellen nur 85 bis 95

Arbeitsnachfragen einliefen, kamen in der ersten Hälfte 1919 auf 100 Stellen

nicht weniger als :258 Arbeitsuchende.

In unseren Zahlen gelangt die Nöt der Zeit nicht sichtbar zum Ausdruck,

unzweifelhaft hatten aber die mit der Vermittlung von Lehrstellen oder anderer

Beschäftigung für Schulentlassene sich befassenden Organe keine leichte Arbeit.

In den nachfolgenden Tabellen 9 bis 24 sind die in elterliche Betriebe,

in Berufslehre und sofort in Arbeit tretenden Schüler nach den eimzelnen Be-

rufen dargestellt; in den nachstehenden Erörterungen beschränken wir uns, analog

dem Verfahren in früheren Jahren, auf ‚die Darstellung nach Berufsklassen. _

In Betracht kommen folgende Schüler:
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elterliche Betriebe. . . . 746 .. 544 1,290 ER

Berufslehre . . 2 - - : » 1,8724." 1,023, TO vs

Arbeit ohne Berufslehre . 510 539 1,049 ;

; Zusammen 3,133 ‚2,106 5,239

‚Reiner Haushaltungsdienst A 1,038 10
x (ohne Berufslehre) - ; 1 i BT

Totalı 3,183. - 1. 8144 DE©; So

RuSE , aa 2 ” RE

+
SE

Se    PN
ensi

Er



 

Fürdie Khäben ergibt sichee

Es traten Knaben in Betriebe der vorstehenden

Berufsklassen ein und zwar

imelterl. in Berufs- in Arbeit ohne

 

 

 

Berufsklassen Betriebe °%o lehre 0/0 Berufslehre °), Zusammen Po

1. Urproduktion . . . - - 580 7758 118 63 197 38,6 35 288

2. Industrie, Gewerbe . . 134 180 E 1,374 73,2 231 5 n.h‚395555
und zwar: E° a ER

a) Nahrungs-und Genuß-
mittelbranche. . . . 26 35 ION, If 4 0,8 165 5,8

b) Bekleidungsgewerbe. 20 24 104.557 9 1.8 133 4,9

c) Bau und Einrichtung 5
von Wohnungen . . 47 63 269 143 50 9,8 366  Ilyr

d) Textilindustrie . .. - I O1 U 101 19,3 111 355

e) Metall- u. Maschinen-
mdustMerr a. 35 4,7‘ 776. 41,3 52 10,2 863 27,6

f) Graphische Gewerbe. 2 0,3 438.236 2 _ 50... 4,6

g) Übr. gewerbl. Berufe 3 0,4 33 1,8 15 2,9 ol: 1,6

3. Technischer Beruf in In- e ’

dustrie und Gewerbe » 1 ° Gy VIEHTEA _. — 98 32
4. Kaufmännischer Beruf in

Industrie, Gewerbe,
Handel, Bank- und
Versicherungswesen . 20 27 221 11,8 _ — 241 7,7

5. Hilfsarbeiter im kauf- : ; Ä
männischen Beruf. . 5 057 3:20 70 13,7 INES 2,6

‚ 6. Wirtschaftsgewerbe . . 1 O4 18726 _.. 19 0,6
=. 7. Verkehrsanstalten, Ver- b
WE kehrsgewerbe . . . 3 0,4 6 08 11 28 20° 0,8

. 8. Öffentl. Verwaltung,freie
\ EIENERTRGE an 2 02 30: ig 1 02 38 1,

Total 746 100 1,877. 100 DLO 100. :...3,133 100

Die vorstehende Übersicht gibt nach zwei verschiedenen Richtungen,
sowohl bei einer Vergleichung der vertikalen wie der horizontalen Zahlenreihen,
Auskunft. Einmal geht daraus hervor, daß die in elterliche Betriebe eintreten-

den Knaben zu über drei Viertel (77,3 0/0) der Urproduktion (rund ‚75°, der

Landwirtschaft) angehören. Im Jahrfünft 1913/17 waren es mit 74,0) etwas

weniger. Von den in Berufslehre übergehenden Knaben werden nahezu drei
Viertel (73,20/0) einen manuellen Beruf in Industrie, Gewerbe oder Handwerk
erlernen und. nur etwa einSechstel (17°//o) wird sich als Lehrlinge in kaufmän-

nischen oder technischen Bureaux betätigen. Die Ziffer der ersteren (1913/17:

72,0%) ist. etwas gestiegen, die derletzteren (1913/17: 20,2%) ist dagegen
... ‚etwas zurückgegangen. Die einen manuellen Beruf erlernenden Knaben wenden
Sich größtenteils (41,3 %% aller Lehrlinge) der Metall- und Maschinenindustrie

. zu, dann folgt mit 14,5 %/o das Baugewerbe, mit 7,2% die Berufe der Nahrungs-
und Genußmittelbranche, mit 5,5% der Bekleidungsbranche.

3 Die in Arbeit ehe Berufslehre tretenden Knaben verteilen sich in der
Hauptsache auf die Industrie, die Landwirtschaft und die  Hülfstätigkeit im
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Handel (Packer, Ausläufer ete.). In der Industrie dominiert die Textilindustrie,
erst an zweiter Stelle kommt die Maschinenindustrie und an dritter das Bau-  
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Anders betrachtet läßt sich sagen, daß nahezu zwei Drittel (64,0) der

in Betriebe der Urproduktion eintretenden Knaben in elterliche Betriebe, nur

13,5%) in Berufslehre und 22% als Knechte in fremde Betriebe übergehen.

Die Betätigung in Industrie und Gewerbe erfolgt in weit überwiegendem Maße

‚(79 0/0) auf dem Wege der Berufslehre, nur 7,:0/o der Knaben treten in elter-

liche Betriebe und 13,; /o als Hülfsarbeiter oder Handlanger ein. Von den

in den kaufmännischen Beruf Eintretenden werden 91,70/o eine Lehre absolvieren

und der Rest im Geschäft der Eltern sich betätigen. Von den einen technischen

Beruf Wählenden treten alle, mit einer Ausnahme, in Berufslehre, dagegen

werden die Hilfsarbeiter im. kaufmännischen Beruf nur zu 96 %/, eine Lehre

machen. \

In allen Zweigen von Industrie und Gewerbe, mit Ausnahme.der Textil-

industrie, wird von der weit überwiegenden Zahl der Eintretenden die Absol-

vierung einer Berufslehre verlangt. ü \

Für die Mädchen gestaltet sich die Ausscheidung nach Berufsklassen

wie folgt.

Es treten Mädchen in Betriebe der vorstehenden

Berufsklassen ein und zwar

 

 

 

B a im elterl. in Berufs- in Arbeit ohne

erufsklassen Betriebe Po | lehre °% Berufslehre °/, Zusammen: °,

‚1. Urproduktion ..... 443 814 24.308 4 02 466. 212

2. Industrie und Gewerbe, 54 9,9 152 73,5 449 83,3 1,255. 596

und zwar: ;
a) Nahrungs-und Genuß- _ : EN

mittelbranche . ... 14 25 um Bir 32H 270 22 10:

b) Bekleidungsgewerbe. 39 72 733. 71% 29 5 801 38,1

c) Textilindustrie . . - 1 O5 9x..0,9 372 69,0 382 18,1

d) Metall- u. Maschinen- 3 n

IHduBtrTe. ee _ 22.07 16 350 47 0,8

e) Graphische Gewerbe — — 0 #20 ä 0,8%, 5 0,3

f) Übr. gewerbl. Berufe _— En DET RE 4, Bd

3. Technischer Beruf in In- :
dustrie und Gewerbe. . — _ } SITLHRE = _ BE RUET

4. Kaufm.Berufin Industrie, ’

Gewerbe, Handel, Bank- \ s

und Versicherungswesen 17 34 221 21% — - DOES

’5. Hilfsarbeiter im kaufm. ‘

DER RR EN 12 2,3 4,70 84- sis 2 459

. Wirtschaftsgewerbe .. 14 36 ı 9.09 ee) RE BB,

. Verkehrsanstalten, Ver- i

kehrsgewerbe . Er 2 0,4 LE _ _ 14 O7: 08

. Öffentliche Verwaltung, SV \ \

freie Berufe...» ,; rd 8 08 _ > N) 0,5

9. Krankenpflege . . . » - _ — Hr .- — 5, O0:

10. Persönliche Dienste... —  — 10758 _ — 0 Or

ee: Total: 1544:100 1,023 100 © 539 . 100 . 2,106. 200. |

Nachden Zahlen dieser Übersichtbeschränkt sichdie Berufstätigkeitder
Mädchen auf einige. wenige Gebiete gewerblicher Betätigung. Die in elterlicke

Betriebe Eintretenden gehören zu über 4 Fünftel der Urproduktion an;die

künftigen Lehrtöchter wenden sich zuüber 7.Zehntel einem Berufeder 3
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5 Bekleidungs- und Putzbranche und zu re über 2 Zehntel dem kaufmännischen
Beruf zu; von den ohne Berufslehre in Arbeit Tretenden suchen nahezu 7 Zehntel

‚ ihren Verdienst in der Textilindustrie und 15,6 °/o als Hilfskräfte im Handel.

Die in Betriebe der Urproduktion eintretenden Mädchen nehmen ihre

Tätigkeit noch in stärkerem Maße als die Knaben in elterlichen Betrieben auf.
Ins Bekleidungsgewerbe treten die Mädchen zu 91,5% auf dem Wege der Be-
rufslehre ein, in der Textilindustrie werden dagegen 97,,%, nach kurzer Anlernzeit
erwerbsfähig. Der kaufmännische Beruf verlangt dagegen wieder, abgesehen
von den bei den Eltern Tätigen, eine Berufslehre, während die Hilfstätigkeit im

Handel sofort entlöhnt wird. Damit ist, abgesehen von der Betätigung in
Haushaltungsgeschäften, die hier nicht berücksichtigt ist, das Tätigkeitsgebiet
der in einen Beruf eintretenden Mädchen nahezu vollständig umschrieben.

Gewiß ist es von Interesse, festzustellen, welche Veränderungen in der

Berufsrichtung der im Jahre 1919 ins Berufsleben eintretenden Schüler gegen-

über den früheren Erhebungen eingetreten sind. Die nachstehenden Verhält-
niszahlen geben hierüber Auskunft.

>

Es entfallen auf die vorstehenden Berufsklassen von 1000

 

 

y Knaben 5 Mädchen

Berufsklassen 1913/17 1919 1913/17 1919

+. #Urprodukutlion Hr an, 2837 286 230- 212

2 «maüstrie, Gewerbe sa En 573 . 555 592 596

und zwar:

a) Nahrungs- und Genußmittelbranche 46 53 25 10

b) Bekleidungsbranche. . .. ..... 31 42 8315 381

ec) Bau u. Einrichtung von Wohnungen 68 RL” N Sr

G)-extlinängtrie irn N 54 38 $ 223 : 181

e) Metall- und Maschinenindustrie . ' 316 276 6 & 8

f) Graphische Gewerbe... . . 25 16 7 3
£) Übrige gewerbliche Berufe . . . 33 16 16 48

3. Techn. Beruf in Industrie u. Gewerbe 33 32 1 1
4. Kaufmännischer Beruf in Industrie, Ge-

werbe, Handel, Bank- und Versiche-
TUNGSWEgeN ee 88 77 95 248

. Hilfsarbeiter im kaufmännischen Beruf 43 26 50 46

.Wirtschaftsgewerbe ............. 10 6 2 13

Verkehrsanstalten, Verkehrsgewerbe . 7 6 8: 7

. Öffentliche Verwaltung, freie Berufe 9 12 RR 7
x-Persönl, Dienste 2-1... Pu. — ei 1 5
 

\ ' Total 1000 ° 1000 1000 nen

' Für die Knaben Kalb sich.Bader fünfjährigen Vergleichsperiode
1913/17 eine verminderte Bedeutung nahezu aller Berufsklassen zu Gunsten der
‚Urproduktion. Daß der Zudrang seitens der männlichen Schulentlassenen zum
landwirtschaftlichen Beruf so bedeutend gestiegen ist, kann sowohl auf eine
bessere Rentabilität dieses Erwerbszweiges, wie auf einen gesteigerten Bedarf

..an Arbeitskräften, verursacht durch den während des Krieges wieder vermehrten.
‚ Ackerbau, zurückgeführt werden. Daß das letztere eher der Fall sein dürfte,

 



 

E
g
b
e
r
t
    | : N er = s 16RERN Ag f x T2 } RR i = £ R

ergibt sich aus der Tatsache, daß die Zahl der in landwirtschaftlichen Haushalt

übergehenden Mädchen zurückgegangenist; an Stelle der zur Landarbeit weniger

geeigneten Mädchen wurden eben die Knaben diesem Beruf in vermehrtem

Maße zugeführt.
Die industriellen und kleingewerblichen Berufe haben im Frühjahr 1919

weniger Knaben angezogen, als es in der fünfjährigen Vergleichszeit der Fall

war. Zurückgegangen ist namentlich die Zahl der in Berufe der Metall- und

Maschinenindustrie, dann aber auch der in die Textilindustrie, die graphischen

Berufe usw. Übertretenden. Anderseits ist aber der Eintritt in Berufe des

Baugewerbes, der Nahrungs- und Bekleidungsbranche von größerer Bedeutung.

Bemerkenswert ist im weiteren ein Rückgang der kaufmännischen Lehr-

linge, und in noch stärkerem Maße der Ausläufer, Packer, Magaziner und

andere Hülfsarbeiter in kaufmännischen Betrieben, beides Erscheinungen, die

keineswegs zu bedauern sind. Der Abnahme der männlichen, kaufmännischen

Lehrlinge steht übrigens eine bemerkenswerte Zunahme der weiblichen gegen-

über, so daß also die schon früher hervorgehobene Verweiblichung des kaufmän-

nischen Berufes weitere Fortschritte gemacht hat. i

Wenndie relative Bedeutung der in bäuerlichen Haushalt übertretenden

Mädchen zurückgegangen ist, so erwuchs hieraus der Industrie und dem

Handwerk keineswegs ein Vorteil, sondern einzig dem kaufmännischen Beruf.

Die Verteilung der einen manuellen Beruf betreibenden Mädchen auf die ver-

schiedenen Branchen von Industrie und Gewerbe hat sich insofern geändert,

als die Zahl der in die Textilindustrie Übertretenden stark abgenommen hat,

während die Erlernung eines Berufes des Bekleidungs- und Putzgewerbes an

Bedeutung stark gewonnen hat. i

Zusammenfassend lässt sich daher feststellen, daß in der Lösung der

Frage der Berufswahl sich in verschiedenen Richtungen Fortschritte zeigen.

‚Der eine selbständige Existenz ermöglichende landwirtschaftliche Beruf wurde

seitens der Knaben wieder etwas mehr zu Ehren gezogen. In denjenigen Fällen

aber, da ein industrieller oder gewerblicher Beruf gewählt wurde, macht sich

mehr als frührer das Bestreben geltend, auf dem Wege der Berufslehre sich

gründliche Berufskenntnisse anzueignen und die unsicheren, ungelernten Berufe

zu meiden. Daß das Handwerk gegenüber der Bureauarbeit von den Knaben

ebenfalls etwas mehr zu Ehren gezogen wird, ist gleichfalls zu begrüßen, ob-

schon der Grund zu dieser Erscheinung ohne Zweifel materieller Natur ist.

Die in’ den letzten Jahren eingetretene bessere Entlöhnung der manuellen Arbeit

gegenüber der geistigen Arbeit dürfte diese Wandlung in der Hauptsache zur u

' Folge haben. ve

 

  



 

mHeraIin Frühjahr Irallsdrscausgerelonen Sell,
1. Die ausgetretenen Schülernachnach Schulstufen und Klassen.

Tab. ı.
a) Knaben.
       

 

 

 

  

 

  

 

 

  
 
   

   

   
1 Inbegriffen 5 Absolventen der Borirkserhule Kaiserstuhl, von denen 1 die 4. Klasse besuchte.
2 1917 inbegriffen 3 Absolventen der Bezirksschule Kaiserstuhl.

b) Mädchen.

Total B, Primarschüler _ Sekundarschüler ]

aus der ausgetreten aus der | | 3 ausgetreten aus der |
. Schule TRNE 1310 IE |

Bezirke ge Kal | ar |. | rang Zu: der |
tretene Junferen Klasse] 3 samen sr ; = a le
Knaben Eu[laese}|Klasse | | ben [Klasse |Klasse |Klasse ben |

assen £| . |

Zürich, Stadt 1100| 82 12. 237 481 37,5| 56 | 346. 307 709 62,2|
2 band. 350 16 43.| 881 147 | 4220| 6° | 110). 87 208 58,0|
Affoltern 1185| 10 1 8| 591° 72t620| .1.|:.24 „13 88 33%
Horgen . . - 3835| 22 | 37 8) 1482| 2,| 4 131 581 198 57,6
Mletlen:;:. u, % 156 2 19), 55 76 4u| 2 |.:46) 32 80 51,5

Bil 50 8356| 18 | 33.5 141) 19,590] 7 | 90 67) 164 46,1
Veteran 189] 11: ‚>10 66 871260] 2: 55. 45 102 540
Pfäffikon... . .| 194] 13 | 22| 500 m| 1 22 39. 82 4,

Winterthur, Stadt 151 ie 14 | 28 a | 27. -81| 109. 733
“ Land 8384| 17 40, 93 150| 43,51 2 | 80) 112] 194 56.

Andelingen .. .| 12] 7 14) 8, WM sul 1 35 37 8 4
Bülach . . 236| 14 | 30 | 90) 184 | 56,,| 8 52) 42) 102 49
Dielsdorf . 175 6 22 | 74 102 | 5853| 2 | 34 36, 7131| 41,7

Kanton 1919 3,903] 218 | 406 |Tu 1,771) 45,,| 8 | 1,082 956 2,1321 54.1
Ds 12,3 22 rn 100 | — |4 | 50,8 |44,8 | 100 .|—

1917 4,208] 239° 464 1,196 1,899) 45,1 86 | 1,188] 1,0342,3092 54,0
ee 12,6 | 24,4|| 633.100 | — 3.) 515 | 448 100 —

     

 

 

 

 

 

 

 

  
  
  

   
Tab. 2.

Total Primarschülerinnen Sekundarschülerinnen

aus der ausge treten aus der ausgetreten aus der I"
Schule SD 9

Bezirke ausge- surainer | Zu- der Zu- der

tretene [unterenklasse 8. |sammen| Mäd-| !- = 3 sammen) Mäd-
Mädchen;inkl. Spezial- |Klasse |Klasse chen [Klasse |Klasse Klasse chen

klassen) |

Zürich, Stadt 1,255 58 128 | 339] 525| 47,38| 42 360 328 730 58,8
“ Land . 346 DE, I 109| 167 4853 4 122) "53.11 +179] 52,

Affoltern... . 114 57.41,%. 143°. 00 69 605 — 29| 16 45 39,5
Honfen.+..,5,% 379 15 | 55.| 116 184 48,5 2 138| 55 | 195 51,5
Meilen. 2452 181 2 65 s0 44,2 3 64 34 101 55,3 1

| |

Ems sry @ 312 16 | 30 | 147) .198 61,9] — 8 36 119 38,1
Dar A 175 8. 177.64 91-5350 1 731 10 84 48,0
Pfäffikon . . . ısı| 613 | 90. 119) 65.| 2 39 21 62 94,
Winterthur, Stadt 164 —_ | 18 45 63 3814| — 38 63 101 61,6

s Land 336 18 | 39 142) 199 59,2 4 86) 47 137 40,8
Andelfingen . . . 161 4 22 62 s8| 547] — 53| 20 73 45,3
Walch 27,00% 212 7 18 122) 147 69,3 1 5a Te 65 80,7
Dielsdorf. . . . . 141 Bi | 21 ‘69 %| 68,1 1 81L7..32 451 31,9

Kanton 1919 3,957 166 | 435 1,420 2,021 52,1] 60 1,166 709 1,9361) 48,9
GER —_ 8,2 |21,5| 70,3 100 — I 8,1 60,2-| 36,6 100 _

1917 4,518 214 427 1,558 2,199: 50,9 47 1,209) 863 112,119 49,1
Na — 9,7 19,4 70,9, 100 u 2,2 575,1.| 40,7|| 100 —     

 

3 Inbegriffen 2 Schülerinnen der Bezirksschule Kaiserstuhl, von denen 1 die 4.
     

Klasse besuchte.

2



 

c) Schüler zusammen.   
     

   

  

  

    
 

 
 

  

 
 

 
     
       

Tab.3.

Total

|

Primarschüler und -schülerinnen

|

Sekundarschüler und -schülerinnen

; ae ausgetreten ausder | | 0 Susgetreten dusden 1u

Bezirke 5 | |
ausge

|

ur Kine | | Zu- der Zu- der

| tretene aan] T. 8. |\sammen| Schü- 1. | 2. 3. |sammen]| Schü-

| Schüler|(inkl. Spezial. Klasse Klasse ler [Klasse |Klasse Klasse ler

klassen) | | | |
| | '

Zürich, Stadt . . |2,395

|

140

|

240 | 576! 956| 30,.| 98 | 706 635 1,439 | 60,1
rer Band RI BY 80 1.1971 314 |451| 10] 232 140) 382 | 54,9

Afoltern 2... 29] 15 | 22 1091 146| 63,| 1 53| 291 88 | 86%
HIOLBEIL au," 2a & 714 37 | 90

|

1991. 8326| 45,7 6 | 269] 113] 388 | 54,3

Meile Ar Au 337 4 32 120 1586| 46,3 5 | 110). 66| 181 | 59,7

Hinwil... .. 6es| 32

|

681 288 8855 7 | 173) 108) 288 |
Uster... #0 ,102864 19 | 29 | 130 178

|

48,9 3 1.2128 55 186

Pfäffikon . . . .| 355 RE a 1451 211 59,4 SA ERSL 601 144 |

Winterthur, Stadt

|

35

|

— | 32 73) 105 335| 1 | 65) 144 210 |
; Land | 680 35 | 79 | 235 349 51,5] 6 |: 166) 159) 881 |

$ Andelfingen . . .| 348 11 ! 36) 140) 187) 6545| 1) 98 57) 156.
Bülach: 235.3... 448 21 | 48 | 212) 281| 695 9 102 56 167

Dielsdorf . . . .| 316 12. | 43.) 143] 198] 62,7 31.1768 48) 1181

Kanton 1919 17,3602] 384 841 2,5673,792 | 48,.| 158 2,248 1,665 4,0681
oo 1 —

|

101 2338| 67,7) 100 | —

|

38 | 558

|

40,0

|

200 |

1917 15,526

|

453 | 891 2,7544,098 | 48,1

|

133 | 2,397] 1,897| 4,4283
%g _ | 21,7) 67,2100 1 130 | 541 | 43 | 100

1 Inbegriffen 7 Absolventen der Bezirksschule Kaiserstuhl, von denen 2 die 4. Klasse besuchten.

2 Mit Ausnahme von 7 Sekundarschülern und 3 Sekundarschülerinnen, welche ihren Wohnsitz in

einem andern Kanton haben.
3 4917 3 Schüler der Bezirksschule Kaiserstuhl inbegriffen.

2. Die ausgetretenen Schüler nach dem Geburtsjahr.
   

 
 

Tab. 4.

Total

|

Primarschüler und -schülerinnen

|

Sekundarschüler und -schülerinnen

5 aus der geboren geboren

Bezirke ausge- ;
: tretene

|

"0? 1908

|

1904
Schüler |1908 |

 ammen| 1903 ammen  

I

1905 |Zu |vor |1903 |1904 | 1905| 2%
|

 

     
 

|

| Zurich, stadt ...| 2805| 4 67 632! 248 9s6ıl 61 485 701 | 192 1,489
„band. .|. 6086| — -5| 2024| 1085| 814] 7 118] 1924| 68 88

Affoltern . ». . - 229| — 3 105, 38| 146 ii 17 47 18 83

Hörgent nr 714] 2 4 216 104|| 8326 5, :96) 208|..79 388

ö Meilen...» s37| 1 8 105) 47) B6| -6| :54| 96) 25 181

Emwal ra 6658| 1 5| 250) 129) 885 4 83 152) 44 288
Ester nn te 364| — 1: 120 57 178 3 50 9% 37

Pfäffikon . . 2.:| ‘8551 — 3) 145 63 211 3 35 771 .29

Winterthur, Stadt 315] — 4 0 1..,31|| 105 27:8 :407 82) 14
RR Land 6850| — 6|1.2451 98 349 TAN RO | 40

-. [Andelfingen .....| 3831 — 2 1231 62 187 4.12.48) 08T 3
Bea 1 2ure 448 191 4| 1855| 91] 281 3 46| :96| 22

5,01 Dielsdork..: .......)...816] — 5| 135) 58) 198 5 36:1: 60,17
 

Kanton 1919 7,860| 9 112 2,585 |1,131,3,7921]| 116 1,292 2,049 611
a pi... 0,2 239 66,9 29,8 100 2,8 31,8 50,4 15,0

Knaben . . 3,903 7 61 |1,186| "512 1,7711 72 748 |1,046 266

ER 0% = 04411%:354°.18050 | 28,9 100 854 3551 4950 | 12,5

Br Mädchen .| 3,957 2 51 |1,349 h 619 2,021 44 544 1,003 | 345

hr %o “| —

|

01

|

25

|

66,8 | 306

|

100

|

233

|

284

|

5,8 | 17,8

'ı Inbegriffen 4 imJahre 1906 und 1 im Jahre 1907 Geborene.
            

t

  1 NreaHE



 

19 Naeh

       

 
 

 

 

 
   

 

 

  

 

             
  

 
 

  

 

 

 

 

 

Die ausgetretenen Schüler nach dem Heimatsort.
Tah.5.

| Total Heimat der Heimat der |
aus ne Primarschüler und -schülerinnen

|

Sekundarschüler und -schülerinnen |Be Beairke

|

Sana| Ä |
| Kotane Serigerandere Aus-

|

Zu WDe |übriger ee Aus- Zu-
| Schüler ee Kanton, tone ‚ land sammen meinde | Kanton tone

|

land |sammen

| | |
Zürich, Stadt 2,395 170) 130.) 362) 294 96] 481 177 453) 328

|

1,439
3 Land 696 58| 80 | 122 54 314 92, 113 133) 44 382
‚Affoltern 229 46,30 63) 7 | 1461 33 1220 Du 83
Horgen.. . 714 89 90 | 10445 326) 124| 119 | 114 31 388
Meilen . . 337 37| 70 |*.36, 13 | 156 62| 65 36) 18 181
Hinwil 668| 99) 115 | 37| 3885| 9| 109

|

69 10|- 288
Uster . 364 40.7.5541”, :7511:%86 178 76| 59 Dr 14 186
Pfäffikon 355 | 62 | 60 407 218 74 38 30 5 144
Winterthur, Stadt 315 36| 1641..,39|.0.18 105 81 42 70 14 210

& Land 680 ER 96 | m 45 349 92

|

116 1097| 16 331
Andelfingen . . . 343 99

|

...32 38 18 187

|

102) 19 29 6 156
Bülach’. ';° 448] 148 75 | 40, 18 2s1 8 47 BAR EHt 167
Dielsdorf . 316 961 48: | a 13

|

198 54| 35 181 11 118/
[ \ /

Kanton 1919

|

7,860] 1,094 895 | 1,197. 606 | 3,79 1,447 960

|

1,153 508

||

4,068
| 9 — [28,5 | 236 | 31,6, 16,0

|

100

|

35,6

|

23,6

|

28,3 13,5

||

100
| 1917 8,526 ng 98% 1,212) 685 || 4,098

|

1,600

|

1,098

|

1,193) 537 4,428
| un — [294 | 243 | 29,6 | 16,7| 100

|

36,2

|

24,8

|

26,0

|

12,1

|

100.|
| | | |

4. Die ausgetretenen Schüler nach dem Geburtsort.
Tab. 6.

Total

|

Primarschiler und -schülerinnen

|

Sekundarschüler und -schülerinnen| aus der geboren geboren
| i Schule ' |
| Bezirke ausge- |in der im in an-| im Z in der | im Jinan-| im| tretene

|

Wohn- |übri- se: Kind BR Wohn-

|

übri- Be TR Zu-
d en | an- Ss en an- sammen

| Schüler meinde Kanton tonen | land meinde [Kanton tonen

|

land

| l l
Zürich, Stadt 2,895

|-

638) 78.1141 1.92 9%6

|

985 119

|

171

|

157 1,439
iu Land 696| 113

|

121 58-1218: 2914 133| 158

|

55 24

|

8382
Affoltern 229 1812.32 FB 146 54 19 9 1 33
Horgen-. . 2714| 181) 82 49, 13

|

826 1:.235| 9 44 14

||

388Meilen . u. ; 37, 7a 58| 18) 51 1586| 8| 57| 28 12

||

181
Hinwil 668| 198 96| 70) 10 35

|

12 Tl 2a 5| 088
Vater 364 72 58 36 8 178 102.1:.:50%] "21 2 186
Pfäffikon 3555| 107 49 49 51 211 95.174.382 13 3 144
Winterthur, Stadt 315 60| 28 13 4 105 |, 132

|.

48 18 11 210
h, Land 680]. 165 111 | 58 13 349

|

174) 108

|

43 6. 8381
Andelfingen . 343] 114 39 25 7 187 120 19 14 3 156
BUlACH I se 48| 1681| 85| 233 4| 281 1091 36.|.18 4 167
Dielsdört,i. 2... 316

|

102 31 1 198 65| 39 9 ö 118
Kanton 1919 | 7,860 2,065 896

|

604 195 3,2921) 2,472

|

851

|

467

|

254 4,0682
99. =.

5

84,5.1.28,6 115,0] 5,1 |N.200 60,8

|

20,9

|

11,5\ 6,2

||

100
1917

|

8,526

|

2,296

|

990

|

565

|

242 |4,0983]| 2,773

|

873

|

525

|

252 4,4283
0/9 —_ 56,0

|,

24,2 \.13,8.| 5,9 100

|

62,6 |.19,7

|

11,9 "5,7 100
! j

„yon 32 Schülern und Schülerinnen Geburtsort unbekannt.
2  

 

           
3.1917 von je 5 Schülern und Schülerinnen "Geburtsort"unbekannt.

      
  



 

5. Die ausgetretenen Schüler nach der Art bezw. dem Ort der künftigen

Ausbildung oder Betätigung.

a) Knaben.

     

 

 

 

 

 
 

  

 

      
 

 

 

                    

Tab. 7.
Pat

Schüler mit] Von den Schülern mit bestimmter künftiger Betätigung

Total SRLEEGEE werden eintreten

9 u heim Fear, Pe€ | Me in Berufslehre und zwar in

Bezirke stimm- Ks Be NRre5Bank-|"Aur Arbeit

ausge-

|

ter ter höugre Bi elterliehe

|

in : Ka ons

tretene | Lehr- he Ans-) Gesehäll|| gemerh-

|

1" PA das ins

|

Be

Schüler aeSR an- er oder

||

Tienem

|

Fabrik

|

hans

|

(kehr- Inegamtl| rufe-

Betätigung |*talten| Kanton Busse Betrieb.

|

Petrieh | an En ieger

Primarschüler.

Zürich, Staa. | asıl a7

|

al 7 | ı°| olae| 0| | s|2s|
„ Bande 147| 23| 124 — |. 2) 27 43.1.94.) =, | 66 29

Asiens... 2 5) al7, RER

ae

1
Horßenian.c.. E23; AI RT 24

|

.43| 1383| 1 1 58.|| 37

Maler. 76. :+7 BO T- 22

|

24 a 1 | 1.30

||

17

BL 198] :21.| 171. — 1. ae | —

||

62

|

57
Daters 80... 8s7| 6 sl — | — SB. I. 1a 2.180. ‚22

Bratakon. Hear. 52 11222580 75, 41 10 Fa Wen — 13 26

Winterthur, Stat

|

42] 5| 31 —-— | —| 4| 20| 8|— —|.36| 7
Land 150| 10° 140| — — 41 28 19\|.-—- | — 47 52

Andelfingen . . - 9 0 ehe sl al 3) — | —

|

80

||

16
Bülach SR ale laE 113) — HOLE 29112 — 34 17

Dielsdorf 1021: 18.15 80 2. a8. 1,0
Kanton 1919

|

1,7711 208 1,568) 7 4 448

|

505

|

187. 6 11 700

|

400
%6: 31.100 111018854. el le re

|

ee

10 .J| = 1-.|100| 04

|

0,

|

286!(83;2| 11,9

|

0,4

|

O,7)|| 45,2 || 25,5

1917

|

1,899| 167

|

1,732] 10 9

|

464

||

453

|

286 2 9

||

750

||

499

0192219200: 132.888;

11

D230

FR

Fr ee gell ml nr

100..| —:| —

|

100

|

0,6

\.

0| 26,8 |1(26,2| 16,5

|

0,1

|

0,5)

|

43,3

||

28,8

Sekundarschüler.

Zürich, Stadt . .| 709] 51 | 658 165 | 15

|

39

|

218

|

72 116

|

13

|

41a 35
„band = .1:208|. 12 | 192 5

1

191 54 |.581 22| 2|| 131) ‚10
Affoltern . . . . ss| 1 37 = DEN ER RAR EN FE LEN
Horgdn. 3722.56 1081, 15 10178 29 6 22.1 PO4. 17205, .19 1|| 106|| 15

NMEden? 7,5: 80] 11 69] 16 2 LO 13| — 39 3

Blinwil: 5,572 164 a 155: 30) 4 38 301 41’|.20 1 92| 11

store 102 4 981 10 4 II BB 18. 4420 2 52 5

BArHIKOnN 0%, 832 2 a 2 3 21 19 18 3 2 37 6

Winterthur, Stadt] 109] 2

|

107) 32 6 5.|-19.

|

80 8 4 61 3

Land 194 9 185] 30 2 27.

|\°

25 1.08. 8 9

|

110|| 16

Andelfingen EHEN ER 31 8 TI 27

|

21| 14 2 2 39 1

Balichi =. 25% 102 6 96 5 7 8041.7:46:4°27 5 4 45 9

Dielsdort "2.4.4." 231.12: 25018 B 1 18 14 R% 8 2 51 2

Kanton 1919

|

2,132] 142 1,990] 356

|

58 298

|

518

|

373

|

235

|

.42 1,168] 110
, BE ODE BEI Se la a ee

700 R -— u 100

|

17,9

|

2,9

|

1550 ||(26,0

|

18,8

|

11,8 2,1)

||

58,7 555

ER 1917| 2,309] 156

|

2,153] 399

|

50

|

282

||

497

|

570

|

188 44 |1,299|| 123

9%. 00:66:98|; —

|

al I = el ee ee
100. 7 ler 1.100 1.1855 | 2,3

|

13,1

|

(2351| 26,5

|

87

|

2)|| 60,21 Szıh- 



   
at ern

 

Primar- und Sekundarschüler zusammen.
Tab 7 (Schluß).
   

Schüler mit| Von den Schülern mit bestimmter künftiger Betätigung
Totad | — werden eintreten

 
 

 
 

 

 

 
 

 

  

 

 

 

     
 

  

| aus der| noch | be.|7 j’ | Ei: Schule Ken, im | A: | im | in EEE Be zwar Re: ;

| ausge-

|

ter | ter höhere) sprang. jelleliche

||

jn 5 Dh Fath- One
| dratene 2 Tehr- /tiehe Ans-| Geschäft

|

gewerb-

|

1" | Handels-

|

sehnle

||

ins-

||

Be-| Schüler Dre an- | ern oder || Tiehem

|

Pebrik- | haus (ehr- gesamt

|

rufs-
| Betätigung |Stalten| fanton

|

Gewerbe| pegren

|

Pehieh | in | De en

Absolute Zahlen.

BREUER > | NE
|Zürich, Stadt . .|1,140|. 98 |1,042| 172 16

|

68 | 485 1217| 190 21| 687) W
|». Land. ..| 8350| 34| sis 7 7

|

a6 gel 77) 22| 21'197) 39
Affoltern... .. 115 6225109 4.|' 2 50 14 ae 221 31
Horgen :- 2.2.1.0 886 32] 297 29 6

|

46.| 207| 85) 20 | 2|| 164) 52
Meilen .....| 1686| 18| 1388| 16| 2 31) 3) 15) 14| 1) 69 20N | | |
Hinwil ......| 8856| 30 | 3286| 10) #

|

90 62| z2| 20) 1) ı04l 88
Uster. . re 189] 10 421 10 4 56 86.1284... 10 3 8| 27
Piattikon 7 20% 174| 15 | 159) 12 rd 62 29| 16 3 2 50| 32

Winterthur, Stadt

|

151| 7 | 144 32 | 6 |: 91 391’861 8 | 8m. 10
» Land 34| 19 3251 30 | :2 68 53| 87 8 9 157) 68

Andelfingen . ...| 1892| 18 164 7| 1

|

”0| #| ı| 2! 8| ed ız
Billach .’i ;,..° un, 236| 27 | 209 51.8 gL 37| 33 5 4 79| 26
Belsdort -. >...

1

E25 1.515077 «9 1,2 BETH 8 2 60| 21

Kanton 1919

|

3,903

|

345 \3,558 363 62 | 746 1,023

|

560| 241

|

53 ||1,877|| 510
1917

|

4,208

|

323 3,885] 409 | 59

|

746

|

950

|

856, 190

|

53

|

2,049| 622
| |

Relativzahlen (Prozente). *

Zürich, ‚Stadt‘... 100

|

8,6

|

9241165

|

16

I

.68 (40, 114 11,5

|

230)| 65,9

|

95
nn. Land. ...| 200

|

92| 90,3] 851 232

|

14,8 |(80,4.24,4.| 7,0

|

0,6)| 62,4.|| 12,8
Affoltern . .....] 100° d,2

|

94,5 357 1;8 45,9 (12,8

|.

6,4 10

|

—) 20,2 28,4
Horgen. ... .„ .[ 100

|

113 887] 93

|

230.| 15,5 (86,0\111;8| 6

|

On) 55,2

|

17,5
Meilen... „ae 400"

|

77% 88,5

|

11,6

|

1,4

|

22,5 |(28,3

|

10,9 110,1

|

O,7)|| 50,0) 14,5

Hiawils HE AEREIZON 841 9,51 ı| 1,2

|

2756 |(18,71223;1| 6,1

|

0,8) 47,8

||

20,9
Uster... ....| 200

|

55 9447| 56| 32

|

3158 |(22,8 117,3

|

5,6

|

1,0 45,8

|

15,1
Pfäffikon... . .| 200.

|

86) 9274| 7,| 20

|

39,0 (1881201

|

1, 1,3)

||

81,5

|

20,1

Winterthur, Stadt

|

700 4,6) Bl We

|

4a 6,21 (27,1125,0| 5,6

|

2,8)

|

60,5,|| 6,0
” Land 100 5,5

|

94,5 9,2 0,6 20,9 (16,3 26,8 2,5 2,8) 48,4 20,9
Andelfingen . . .| 700 9,9

|

90, 442

|

0,6

|

42,7 11(29,3|10,4| 1,2

|

152) 42,1

|

10,4
\ Bülach 7 Na] 700 11,4\ 886| 2,4

|

3,3

|

4356

|

(17,71 15;,8

|

254

|

1,0) 37,8|| 12,4

Dielsdorf » ...][ 200 14,5 85,7 6,0 ] O,7.| 89,3 (24,7 87, 5,38 3,3) 40,0

|

14,0

Kanton 1919| 100 | 8,3

|

91,2

|

10,2 1,7 | 21,011(28,8| 15,7

|

6,8

|

.1,5)|| 52,8

||

14,53

1917

|

100 7,7| 9253

|

10,5 1,5

|

19,2

|

(24,5 22,0

|

49

|

1,4) 52,8

|

16,0

|

* Nur die zweite und dritte Zahlenreihe bezieht sich auf die Gesamtzahl der ausgetretenen Schüler;die folgenden Verhältniszahlen sind Prozente der Fälle mit Angaben über die zukünftige Betätigung.
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5, Die ausgetretenen Schüler nach der Art bezw. dem Ort der künftigen

  

Ausbildung oder Betätigung.

b) Mädchen.
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Tab. 8.

Mit Von den Schülerinnen mit: bestimmter künftiger Betätigung

Total noch werden eintreten in
aus der| unbe- höhere 2. | aa)

Schule [stimm- 2 Berufslehre und zwar RtBarER
Bezirke ausge- ter fanstalten . GARESEE ug Era

wotene |wüns.| krKama m "umren. Defe am
Schüler-| tiger sprach- ggpp Iigewerb-| "| Handels-| Schule | ups. mit |landwirt-) Iremder
innen |[Betäti-| liche | nunn] lichem Fahrik-geschält u ge lchre Fand | sehalk- Familie

SUN|yiüg| Bein) MN nenn le] "| sat |Fan

Primarschülerinnen.

Zürich, Stadt 55| 31 6 19 1267| 11 | 4 | r||2s3|| 38 3| 1209| 64
% Land . 167

|

11 AKA Bu ODE La ee 3611 31||: :19| 38 |. 23

Affoltern . . . . el 2] —| 1.8] -1—| 826 16| .14|, 7
Horgen ua 2% 2. 1854| 18 2 31.95 KEN 211 72710001202

MEERE. 801...9.1 31 1. 26. ale 2.1 lt 0 14 Te: 21,

Hinwil . . 193] 16 4) 4| 221 — 1\— 13 101 20|. 241° 11

BLEI EA Es ve | 5 1 | 2 17.12 aer 1 12. 32 13 | Fon

ikrattikorn.. 7.26.” 119 91 —ı — 8| —| = ..2|| 10|| 43||°40|- 14 6

Winterthur, Stadt el 51.2) al 20|—-ı 2.271,13] 4) 4) 29° 7
; Land

|

19] 14

|

—| 3123| -

|

2 -| | 44 2 4a 27
Andelfingen . . 1.8. Bei ae 20
BRlach 2a 1 147 | 10 If Bas 971 IR 5 DIN: 18, 228

telsdortr.. > ° % 71 —1.11 26.21. | - 18| -10|| .28| 16, 16)

Kanton 1919 2,021| 1483 17 47 |368| 15 57 | 16. 456 441 275,399 243

0% BOT KOCH Eee N er | ke RE A ee A
100 Fer — 10,9 2335 |(29;6| 0,8 350 0,9) 24,3 [23,5 14,6 | 21,5 12,9

1917] 2,199] 173 29.) .58 ||816 80 52 | 11 409|| 525, 339 374 292

9 100 7» — -)-r—-|-1-| - ||| —
100 ei —

|

2,4

|

3,0 (75,8 1;5| 256 | 9») 20,2

||

25,9

||

16,7 | 18,5

|

14,4

Sekundarschülerinnen.

Zürich, Stadt 30| 63 2509| 33 |z20| 2 112 sol 231 17 ı| 8) u
# LiABgr 2, HIT 19 28 51:.839|1.2 23. 15 79 2 14.17.29 6

Affoltern . . 45 ö 12 2 SWEMA LT, 4 2 5 9 6

Horgen...» . 1 | a 6) 5-9, 7 5122| 10
Delete: 8 101] 7 20 2 191 — 21:6 27 3 12| 24 6

anWil... 2 2, 1191. 15 10 2119 — 6:5 30 18 12:1 891 3

Dir. 0... Bates Lrorarıa 161791, 2
Pfäffikon . . . . @| 5 Ba ale2 el Eee

Winterthur, Stadt 101] a] 52) 3| 2) — 2 «| 20| 4| —| 13|.5
2 Land 187] 21] a8 8 as — 7| 31.381 9 16| 97) 5

Andelfingen . 73 9 GH 6 — 2ER SA 2a ST

Bilachenitı. 3%; 65 1 1.138 sa —].2 10| 4 13) 23) 4
Dielsdorf 3 45 6 4 4 4 — —ı 8 7 Hi 11 5 7

Kanton 1919 1,986 177 476 67 308 | 8 171\ 80 567 98 155
0/0 LO IE EN a dee Dal RR ES Pag En
100 Er 119751 1.858: |(1755\.0,5| 9m] 45) 92,2 5,6 8,8 1852

1917| 2,119] 178 525 81 |294 32 145 60 531 140 174
% 200, Ba) 1 N ul

100 2 7 4,2 755 3,1) 27,4 7,2 90 ’
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Tab. 8 (Schluß).

a LA

rimar- und Sekundarschülerinnen zusammen.

   
 

 

    

 

 

 

 

    
 

 

  
   

‚genden Verbältniszahlen sind
* Nur die zweite Zahlenreihe bezieht

           

Mit Von den Schülerinnen mit bestimmter künftiger Betätigung
Total noch werden eintreten in

aus der unbe- ATITCHEIRERT r e

aa [eenARau | Berumme ana rer ana] "tree
Balı tretene küng- .ader \elterlichel7TinBank],  |johne eigener eigeneri iremd- |besehätt 1 | in oder inFach-| ... Be- Ka nieht

Schüler-| tiger spruch-'] ger Igenerb-| "| Mandels.| Sehule rufs-|| mit \landwir-| fremder
innen |Betäti- 2 hexerbe liehem Ha BO nr 8 anne) Fand: schalk- Familie

SUng| yuldung Benin |NeWieb der, | ie) 2 I aba man

Absolute Zahlen.

Bi ER ß | | | | | N
Zürich, Stadt . .| 1255| 96 265) 521287 13 | 160, 36 496, 55, “ 212%

5 Land 346| 30 291:.481..79 | 3 25| 15, 311917331 30367.1,729

Affoltern nal Tr 12 81 a 102 7 28| 21] 231. 18
Horgen . sl 39) 43 8 60 — |. 9) 9 Tal 92 30] 61. 28
Meilen 181} 16 291:5:31784104 39486 44 131) 26] 42 | 17

| | | | |
| | | |Hinwil 312] 29 14 6,31 — | Rein = 1911-321: 55°.,14

Uster . w| 8|.9 ala 2| 2-2) aa 39 37| 36| 16
Pfäffikon 181| 14 6). 11.2721 — N 27 51. 58|. 16 8

| | |

Winterthur, Stade 164| 7154 7) —| 2l5| 33 8 ı 2 12
ü Land

|

3836| 5| 3 6 #6 — 9 8| 58 53 58) | 32
Andelfingen . 161| 15 6 3 23 — 113472 29 61. 44| 331725
Bülach . 212} 11 8: 3 32) 3" LER 41) 31] 50] 411,27
Dielsdorf . 141) 13 4); 5] 20) 21° —| a 25 11 391. ar 9

Kanton 1919 3,957 320 493 114 676 23 228 96 1,0285839| 430 719| 319
1917| 4318| 351 554 139 610 62 1297| 71 940 665 513 |. 769 387

1 Sa, |

Relativzahlen (Prozente). *
” |

: | |
1 Zürich, Stadt 100 7,6 122,9 4,5 (248 1,1113,8 | 3,1) 42,8 47 0,3 18,3 36
AN Land 100 8,7 92, 4ı (22,5 0,9 | 7,9

|

4,3) 86,4

|

10,4

||

9,5 ‚21,2 9,8

Affoltern 100 6,1 |11,2| 235 | 47 — 0,9 O,9)| 6,5 112652 19,6 | 21,5 1252
Horgen . 100 |10,3

|

12, 124 (17,7 —

|

336

|

2,6)122,9 127,1

||

8,8 | 18,0

|

8,3
Meilen vi} 2: 100 8,3 [12,1] 2,8 EN 0,6 1,8 3,6)126,6 7,0 75,8 25,5 10,3

Hinwil 100 9,3 4,9 2,1 (11,0 sr 2,5 1,5) 15,3 42,1 11,3 19,4 4,9
Uster .....[ 100

|

46

|

54124 112236 06) 238 | 2,9)116,212338 122,1 122,0

|

96
Pfäffikon 100 Tl 36

|.

0,6 (22,6) —

|.

1,2

|

2,9) 16,2

|

30,5

|

34,7

|

9,6 4d,s|

Winterthur, Stadt 100 443 34,4 4,5 us) ERICH 3,2) 21,0 -5,1|\. O6 2658 756

AN Land 200 110,0 7,6 20 55 — 30| 2,0)1295| 17,6, 1955 236 10,6
Andelfingen Bu ‚100 9,3 41,251 (15,5 — 2,7 1,4) 19,9 4,1 30,1 22,6 17,1

BUElNeR 3 100

|

52

|

&0

|

1,5 (25,9) 2,5

|

0,5.| 2,5) 20,411 15,4

|

24,9 120,4 11954
Dielsdorf . 100 92 3511,39 (1556 Le) — | 338) 1955 856 1,3055 16,4 18,0

Kanton 1919 100 81 113,56 31° (18,6 0,6 65,3 2,6) 28,1 14,8 17,8 19,8 8,8

1917 100 8,1 14,0 855 (15,4 1,5 5,0 1,3) 93,7.|1 16,3 12,9 194 97| ;    
sichauf die Gesamtzahl der ausgetretenen Schüler; die fol-

Prozente der Fälle mit Angaben über die zukünftige Betätigung.         
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Tab. 25.

An Im Kanton Ausser Kanton
höhere A gehbihTzzu

Lehran- Kant. | | Höhere

Bezirk starten Ian ie hamMir Kir

|

ale
ngeee Über- Jindusitie-, una

|

Lehrer- (exkl wu| sone. | Andere anstalten \und Beruls-
tretende sehule Handels- salaer Haare sehalt Post |Beruls- Total der sehulen Total

ins- med abteilung ab.

|

Miehe | Luje schulen deutschen

|

der

gesamt ir d. nn | elng) Schule il Schwein Mu:

Zürich, Stadt ..| 12

|

6

|

% 18 | 2|.2| s|16L| 3 6 112

i se tand... 1 9 Hier |

ee 8 |A a Fr N

5-98 2 4 -|-,3 2

|

4

Meilen. 2... 2016. 7272| —-| 17=1,2, Bil 3 4

Be 1 Be ste BES. 8

re WERE Fi Er eier) 3

. Pfäffikon .. » - 12 6| — | 1 Den 11 lab a!
| |

Winterthur, Stadt 32 9 6er 1 ee 1 1:

er PR Land

|

30

|

ı rta 1

Andelfingen . - - 7 A DET I - - _

Bülach . 5 1- Ric IT B= => BEIET- Er —_

1 Dielsdorf . . 9 1 2ı- Beil aa) 8.1 = 1 1

Kanton 1919

|

3868

|

91 1129| 8 | 9,1)9/83|830) 12 19 33?

1917

|

409 |118 , 122 >38

|

741 51,9

|

10-1866.

|

22.

|.

21 || 48

h , i | : AR

In Prozenten 1919 100 1.2551

|

35,5

|

352 19,0 3,0

|

255 8,6

|

90,9

|

33 52

1917

|

100

|

28,3

|

29,5

|

659

|

18,1

|

L,2

|

22

|

24 89,51 54 5,1

|
N.

SM |  
ge ‚7 Primarschüler. wovon 4 Absolventen der 6. Klasse ans Gymnasium, 1 der 7. Klasse ans Kol- ı

legium „Maria Hilf“ in Schwyz; 2 der 8. Klasse ans Musikkonservatorium Zürich und Gymna-

sium Bozen übertraten.
i

® Inbegriffen Übertritt von 1 Primarschüler ans Gymnasium Bozen und von 1 Sekundarschüler

' ans Musikkonservatorium Leipzig. ‘     
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Tab. 26

Ka Im Kanton Ausser Kanton

Lehran-|“ |Hand)TreTITi |
stalten eat Lehrer- schule | ildungs- | Sika Andere | Höhere | nnd

|

Andere

Bezirke Ünan- 14Meloand: | „mad. Kae 1 Berals-| Lehr-

|

Hans- .|Sehnlen
ge- hul Ir a Handels-| der städt.| isehe | hulen|| Total anstalten

|

haltungs-

|

der T

tötens Ira en Mdehen-

|

pyyg. hun

|

Total] der

|

schulen | ram otal
I ei innen- | Se rege| und | deutschen der \sischen

et

|

ul,|ak u)

|

Kamar
ERRT BEE 2°)

\ | | } |

ZonenBat. ae ln Bioiedi
yes | | |

N Band AR A 8 2) 1-16] - rs

Affoltern . 2... 4 | BE) 41 = EN
| | | |

Hateer er ee] 72 a

len ee De are
| | | |

| | | | |

| Hinwil BE TRUE  SERER 3 Bu 2

Uster 2 _ Fa 2! PUT, 2413 ee a

Piafäkon.n TE. eeer
| | 1 | | {

| | \

Wintärthan sd

|

0158112 8we ne
| N | |

& Land 11 d: ey 6 Bee 101 — 1 — 1

Andelfingen . Be ee | 1): 2 -|ı- SE -— 1—| 1

Bülach . 4 sel ij) 1b ar 108

Dielsdorf EI 1) —-1-|1
> |

Kanton 1919

|

207

|

28 @m 0 ou 9 16

|

135

1007

|

358

|

35 15 146 | 109 all 2 ee 28
| | r

Prozenten 1919

|

100 94 | EREOE 26,9 2 5,1) 9,6] 30 5,4

|

0:3

||

954

1917 100 99. 4,3 | u 30,9

|

0,5 #8 92,1] 30

|

Sı

|

O8 79

Ba A
| | |

| | | | |          
Keine Primarschülerinnen an höhere Lehranstalten übergetreten.

Inbegriffen Übertritt einer Sekundarschülerin ans Gymnasium Belgrad. sowie einer weiteren

an eine höhere Schule in Deutschland.

   

    
 



 

 
  

we:

10. Die zur Erlernung einer Fremdsprache aus dem Kanton abreisenden Schüler

nach der Art der Versorgung.

 

      

 

 

 

Tab. 27. 1%,

| Ja Primarschüler untergebracht Sekundarschüler untergebracht
| 'emd- R

; a in Institut in.» Fi Be in Total

Bezirke Bin oder Schule

||

Privatfamilie Total BT °*

||

Privatfamilie Sekun-

[bildende BE Mia Epunr ad- Mäa- dar-
Schüler

|

Knaben

|

chen

|

Knaben Auaeı schüler

|
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|

chen

|

Knaben

|

chen

||

Schüler

Zürich, Stadt. .

|

118 _ 1 1 5 7 # 28 8 63 106

3 Land. . 19 _ 1 2 — 4 3 7 16

Affoltern 10 _ 2 —_ —_ — 2 3 2 5 10

‚Horgen.'?.7% 0 235 _ 1 _ 1 2 2 5 4. |,12| 28

Meilen. wre] > | 5, 11

Hinwil 14 _ _ —_ 4 4 _ 1 4 5 10,

SD 11 — ri — — 1 1 —_ 3 6 10

Pfäffikon > —_ _ _ — _ — 1 3 1 5

Winterthur, Stadt 20 _ 1 _ 1 g 3 5 3 18

5 Land 14 _ = |0- _ | _ 1 2 11

Andelfingen 3 _ = |" ZE E a 1 1

Bülach e 12 _ -- 1 Ri 2 AR 7

Dielsdorf 2 7. 1 2 Aa: je at Eu ch Es 1 22

Kanton 1919

ı

258 _ 5 4 12 15211736 54 42 125

1917. 260 _ 5.7.79 ‚23 37 14 52 36 121

|
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